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Spione in der Schweiz Sicfcnbadi

Sföuettcr, 'ê tfcfc roieber eine an ber Äommobe."
wSßSotf(fct äcfct fdfottuge! ßig ab, fefyr bt um, unb mad) mer fei Sftur met) lap> fi

mactye meinfd) i nxll trüber ©cf)erereie tya mit bäne Sut!"

Ser Qfüngfte bom \\-rr Pfarrer roiri
abettbâ abgefpeift. Tie portion ift tooBI et
loaë reichlich ausgefallen, benn nad) etnt=

gern Sträuben beginnt er 51t ftvampelit uub
fcbreit toütettb: fluten! Sttmen! Stmen!"

*
Ser Sehrer: ©er fann mir männliche

mit cntfprcchenbcn Weiblichen Sornamen

Ddt gemütliche
Wiener Café Bern

serviert nur erstklassigen Kaffee und andere
Getränke gut und preiswert.

Neuer Inhaber: H. LIBERTY, tri her Corso-Ziirich.

nennen?" ©»beim, ©ilhctmine!" -

Nichtig, ©citer!" >fcf, Sofefine."
SBJcifj noeb jemanb ein Skifpiel? Sa

fagt ber Çanëli: Sietrtch." 3lbcr m
Sictrid) mirb cë bod) feine weibliche JÇorm

geben?" 2lbcr nad) einer fleinen Senf=

paufe fagt .ftanêli: Sictrid), bic Irichine!"
*

grau üffc. bat ftd) afê 9tcifeleftüre nad)

@t.$DcoriÇ Softojcmffijë 9toman Sev >i
ot" mitgenommen, (fines îages 1 ci f5 1 fie

bas ©ud) liegen nnb fann es nachher nidjt
mehr finben. Sa frägt fie beu Aiellner:

,/ôabcu Sie meinen 3-bioten nicht gefehen?"

Ser ertoibert ervbfeub: $ch babe foehen

ben Pervu (Semahl im ^illavbyinmev
gefehen."

*
Same (p einer jungen Jcegetin, bie als

Stenftmäbcben augeftellt loerben foll): fsa
ben Sie fleine ,S(inbev gerne?" vVi, bei

foubers meid) gefocht!"

TRAITEUR SEILER
am Rnlhausqual Im altzUrcherlschen

ZUNPTH1ÜS SAFFRAK
serviert erlesene Speisen und Weine.

3

Spione in der 8àwei^ Sîickcnboch

Muetter, 's isch wieder eine an der Kommode."

Wotscht ächt schwige! Lig ab, kehr di um, und mach mer kei Mur meh laß si

mache meinsch i well wider Scherereie ha mit däne Lüt!"

Ter Jüngste vont Herr Pfarrer wird
abends abgespeist. Tie Portion ist Wohl '-l

was reichlich ansgesallen, denn nach eiiu

gem Stränden beginn, er zu strampeln und
schreit wütend: Amen! Amen! Anten!"

Der Lehrer: Wer kann mir männliche
mit entsprechenden weiblichen Vornamen

HVSeiBSU »«MIM
serviert nur erstklassigen Kailec unU anuere

theuer Iniiabcr i ». I.ILIZKI'V, lri lier Lorso-^ürick.

nennen?" Wilhelm, Wilhelmine!"
Richtig. Weiter!" ?oscf, Joscfine."

Weiß noch jemand ein Beispiel? Da
sagt der Hansli: Dietrich." Aber zu

Dietrich wird es doch keine weibliche Form
geben?" Aber nach einer kleinen Denkpause

sagt Hansli: Dietrich, die Trichine!"

Frait M. hat sich als Reiselektüre nach

St. Moritz Tostvjewskijs Roman Ter >^di

vt" mitgenommen. Eines Tages läßt sie

das Buch liegen uud kaun es nachher nicht

mehr finden. Da frägt sie den Kellner:
Haben Sie meinen Idioten nicht gesehen?"

Ter erwidert errötend: Ich habe soeben

den Herrn Geinahl im Billardzimmer
gesehen."

Dame l;n einer jungen Negerin, die als
Tienstmädchen angestellt werden soll): Ha
den Zie kleine minder gerne?" Ja,
besonders weich gekocht!"

«I» lî»!r»»ìisquê»I lu» «U^UrLr»erl»â»ei>

serviert erlesene Spelsei» ur»cl Veli»e.


	[s.n.]

